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Die steinzeitlichen Hockergräber der Schweiz.
Von 0. Tschumi.

(Fortsetzung.)

V. Schlüsse aus den Skelettfunden.
Die Untersuchung der Skelette in den steinzeitlichen Hockergräbern ist

zunächst rein anthropologischer Natur; sie erfordert eine genaue Prüfung der
Knochenfunde auf die charakteristischen Merkmale des Schädels und der L-ang-
knochen nach einem der üblichen Messungsverfahren. Von den steinzeitlichen
Hockerskeletten sind diejenigen von Chamblandes durch A. Schenk einer
sorgfältigen Untersuchung unterzogen worden l), ferner hat E. Landau über das
Skelett von Niederried einen anthropologischen Befund veröffentlicht2). Die
eingehende Erörterung des Hockers von Birseck durch F. Sarasin gestaltete
sich zu einer lehrreichen Studie über die Menschenrasse, welche uns in den
Gräbern des Frühneolithikums entgegentritt3). Die Hockerskelette von
Montreux-Châtelard werden von E. Pittard bearbeitet und sind zur Stunde noch
nicht veröffentlicht. L,eider sind die meisten Hockerskelette der Schweiz, so

z. B. die von Glis und die Mehrzahl der Hocker vom Genfersee nicht
wissenschaftlich erforscht worden.

Die andere Aufgabe schlägt in das Gebiet der vorgeschichtlichen Forschung.
Sie soll die Frage prüfen, welche Schlüsse aus den Skelettfunden auf die
Totengebräuche der Steinzeit gezogen werden können.

1. Art der Hockerstellung.
Zunächst ist die Frage der Hockerstellung'zu'erörtern. Aus den

Fundberichten geht nicht mit Deutlichkeit hervor, ob die Skelette liegende oder

*) A. Schenk, Chamblandes, S. 35—213.
2) Jahresbericht des hist. Museums in Bern, 1913, S. I5f.
3) F. Sarasin, a. a. O., S. io2ff.
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